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Elektroarbeiten für den Anbau an der Franziskusschule in Brilon
Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,
 
 
es ist beabsichtigt, die in der anliegenden Beschreibung bezeichneten Leistungen durch eine
Öffentliche Ausschreibung zu vergeben. Es gelten die beigefügten Bewerbungs-, Vergabe- und
Vertragsbedingungen.
 

Ende der Angebotsfrist 04.08.2026 09:00 Uhr
Ende der Zuschlags- und Bindefrist 28.08.2026
Bestimmungen über die Ausführungsfrist 49. KW 2026 - 22. KW 2027

Franziskusschule - Förderschule mit dem
Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung

Mühlenweg 56

59929 Brilon 

DE

Liefer- / Leistungsort

Der Auftraggeber behält sich vor, die Auftragserteilung von der Beibringung folgender
Sicherheitsleistung(en) abhängig zu machen: Auf die Nummern 4 - 6 der besonderen
Vertragsbedingungen (VHB 124) wird verwiesen.
 
Bitte beachten Sie die Zusammenstellung der einzureichenden Nachweise am Ende dieses
Schreibens.
 
Nebenangebote werden nicht zugelassen.
Ihr Angebot können Sie elektronisch in Textform einreichen.
 
Zusätzliche Auskünfte über die Vergabeunterlagen und diese Angebotsaufforderung  sind
spätestens bis zum 28.07.2026 bei dem oben genannten Auftraggeber anzufordern.



 
Bis zum Ende der Angebotsfrist können Sie Ihr Angebot elektronisch über den
Vergabemarktplatz "Vergabemarktplatz NRW WF" zurückziehen. Danach sind Sie bis zum
Ablauf der Bindefrist an Ihr Angebot gebunden.
 
Der Download der Vergabeunterlagen vom Portal erfolgt gebührenfrei. Eine Registrierung
nicht erforderlich. Die Registrierung als Bewerber auf dem Portal wird aber empfohlen, um die
Kommunikation zwischen Bieter und Vergabestelle sicherzustellen. Ansonsten obliegt es dem
Bewerber, sich kontinuierlich über die Kommunikation im Verfahren und die Änderung von
inhaltlichen oder verfahrensmäßigen Daten zu unterrichten.
 
Ihr Angebot ist nicht berücksichtigt worden, wenn bis zum Ablauf der Zuschlagsfrist hierauf kein
Auftrag erteilt wird. Sollten Sie kein Angebot abgeben, entsteht Ihnen kein Nachteil. Für diesen
Fall wird jedoch um eine kurze Mitteilung gebeten.
 
Die von Ihnen erbetenen, personenbezogenen Angaben werden im Rahmen des
Vergabeverfahrens verarbeitet und gespeichert. Ihre Angaben sind Voraussetzung für die
Berücksichtigung Ihres Angebotes.
 
Dieses Anschreiben ist zum Verbleib beim Bewerber bestimmt. Bitte senden Sie es nicht mit
dem Angebot zurück.
 
 
Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag
 
 
 
Anlagen:
Elektroarbeiten.pdf
Elektroarbeiten.X83
251594_ANFRA_6_Leistungsbeschreibung_-_Bericht_A_2026-07-02.pdf
Besondere Vertragsbedingungen.pdf
251594_ANFRA_5_Ausführungsbericht_-_Bericht_A_2026-07-02.pdf
251594_ANFRA_5_Gesamtansicht_10_Grundriss_A_2026-07-02.pdf
251594_ANFRA_5_Gesamtansicht Klassenräume_10_Grundriss_A_2026-07-02.pdf
251594_ANFRA_5_Gesamtansicht Container_10_Grundriss_A_2026-07-02.pdf
251594_ANFRA_5_Gesamtansicht Anbau_10_Grundriss_A_2026-07-02.pdf
251594_ANFRA_5_Gesamtansicht Deckenspiegel_10_Grundriss_A_2026-07-02.pdf
Eigenerklaerung Mindestlohngesetz.pdf
VVB 124 - Eigenerklaerung zur Eignung 07-2019 - Fassung 2022.docx
CSX 43 - Zusammenstellung einzureichender Unterlagen.pdf



Zusammenstellung der einzureichenden Nachweise
Mit dem Angebot vorzulegende Nachweise

Bedingung an die Auftragsausführung
• Angaben bzgl. Unterauftragnehmer, Bietergemeinschaften und / oder Eignungsleihe

(mittels Eigenerklärung vorzulegen): Lediglich im Bedarfsfall.
Sonstige Unterlagen
• Eigenerklärung Mindestlohngesetz (mittels Eigenerklärung vorzulegen)
• Leistungsverzeichnis (bepreist) (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Bitte reichen Sie

dieses Dokument als PDF- und als GAEB-Datei ein.
• VVB 124 - Eigenerklärung zur Eignung 07-2019-Fassung 2022 (mittels Eigenerklärung

vorzulegen)

Auf Anforderung der Vergabestelle vorzulegende Nachweise

Persönliche Lage der Wirtschaftsteilnehmer
• Handelsregisterauszug oder vergleichbarer Nachweis (mittels Dritterklärung

vorzulegen): Die Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung ist mittels der
Eintragung in einem Berufs- oder Handelsregister nachzuweisen. Vergleichbare
gleichwertige Nachweise sind zulässig, soweit die Gleichwertigkeit mit der Vorlage
nachgewiesen wird.

Die eingereichten Unterlagen dürfen nicht älter als sechs Monate sein.
Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
• Erklärung über den Umsatz (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Umsatz des

Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren, soweit er
Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind unter
Einschluss
des Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmen ausgeführten Leistungen.

Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
• Angaben zu Leistungen, die mit der zu vergebenen Leistung vergleichbar sind

(mittels Eigenerklärung vorzulegen): Eigenerklärung, dass in den letzten drei Jahren
vergleichbare Leistungen ausgeführt wurden mit Angabe der Referenzen.

Mindestangaben der Referenzen:
- Ansprechpartner,
- Art der ausgeführten Leistung,
- Auftragssumme,
- Ausführungszeitraum.

• geeignete Referenzen (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Zum Nachweis der
technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit werden zwei geeignete, gleichwertige
Referenzen über bereits ausgeführte Aufträge verlangt.


